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#ST# B e r i ch t

des

schweiz. Konsulates in Genua über da.... Jahr 18 .̂

(Vom. 27. Februar l ̂ 63.)

An delt hohen Bundesrath.

Wie im vorjährigen Kousulatsberichte bezüglich d..r Folgen des
Krieges in Amerika die Befürchtung geänssert wurde, hatte lezterer einen
bedeutenden Einfluss auf die Geschäfte des Handelsplazes Geuna, indem
.oiele Hänser, welche mit jenem Lande beträchtliche Aussuhr- oder Ein-
fuhrgesehäste machten, ihre Unternehmungen einstellen mussten und dadurch
sehr gelitten haben.

Namentlich das fehlen der Baumwolle von dorther hat eine grosse
Storung im Handel und besonders in der h.erländischen Fabrikation her-
vorgerufen ; viele Fabriken, besonders Spinnereien, waren zur Arbeits-
Anstellung geuothigt. Wäl,reno den ersten Monaten des Jahres gingen
die Geschäfte nur sehwach; die Waarenbesiz..r hatten die Vreise erhoht,
während die Bedürfnisse nicht so dringend waren; Jeder erwartete eine
Veränderung, aber diese trat dann eben niehk im gewünschten Sinne ein,
denn gegen die Mitte des Jahres hatte der Rohstoff beinahe die doppelte
.Hohe des gewöhnlichen Preises erreicht, was den gesammten Handel
empfindlich berührte. Das in diesem Berichte hauptsächlich zn berüksich-
tigende Manufakturwesen war aus obigem Grunde in. Berichtsjahre
.ausserordentlieh bewegt. Von allen Reiten erschienen Käufer, um die
.noch zu mässigeu preisen erhältlichen Vorräte an sich zu ziehen ; hiesigen
.Häusern, welche fremde Waareu besassen, verschafste dies während einigen
Monaten einen wichtigen Absaz, und die mit der Schweiz stärker ver-
.kehrenden haben sich dies besonders zu Ruze gezogen, sei es durch Auf-
räumung älterer Parthien, sei es durch Eingehung zieu.lich beträchtlicher
Ankäufe mit schweizerischen Fabriken während der Monate Juni, Jnli
und August. Da die Anschafsnngen, bei erhohten Preisen, allmälig
...aehliessen, so trat im Geschäft ein Stillstand ein, wobei die Kauflente
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die Lagervorräte .,u verwerthen^ suchten, weshalb in den lezten Monaten
des Jahres die Geschäfte weit beschränkter waren. Diese, leicht noch
weiter andauernden Umstände beeinträchtigten uubestreitbar den günstigen
Gang sowol der Einkanss- als der Broduktionsgeschäste, allein da seit
einigen Jahren die Baumwollenartikel aus unserm Markte und wol auch
aus allen andern Europa^ hn Allgemeinen übermäßig angehäuft waren,
so wäre in Folge ihrer dah..rigen Entwerthung eine r̂isis in diesem Ge-
schästszweige unvermeidlich gewesen, während dieselbe nun beseitigt er-
scheint. Wiewol die gegenwärtigen preise der Baumwolleuartikel nicht im
Ver^ältniss zu dem des Rohstoffes stehen, so haben sie doch einen Betrag
erreicht, welcher hoffen lässt, dass von nun an, wenn keine hemmenden
Umstände eintreten, diese Erzeugnisse einen ^regelmässigern Absa., geniessen
werden.

Jch bedaure, eine Statistik . des Hasenverkehrs mit Rükficht aus die
^ein- und die ausgeführten schweizerischen Artikel dermalen nicht vorlegen
zu .konnen. Diese Verzeichnisse erscheinen spät und bis iezt ziemlich un-
vollständig, indem sie die transittxenden mit den in den ^reihasen einge-
führten und zum dasigen Verbranch bestimmten Waaren vermengen. ^ Einst-
geilen mag diese Lüke durch folgende Auskunft ausgefüllt werden, die
ich mir in Betreff de^ Umsazes schweizerischer Erzengnisse im Freihasen
von Genua verschaffte.

B ed r u kt e B a u m w o l l e n w a a r e n. Die Glarner Mouehoirs er-
sreuten sich eines ziemlich bedeutenden Abfazes, besonders die kieinern,
merinoartigen und falsch gefärbten Sorten ; die grosseren waren weniger
gesucht. Die ^ türkiseh-rothen ^Mouchoirs sind in Bezug aus Qualität
immer noch im Vorzug und sehliessen eine ernstliche Konknrreu., aus,
aber ihr hoh...r Breis und die geringe Mannigfaltigkeit der Arten ^ ver-
mindern allmälig ihren Verbrauch und lassen englische und sranzosische
Modeartikel auskommen. Der Absaz von Jndiennen ist erschwert und
wird nur einigen besondern Sorten aus den Fabriken von Boudr.^ und^
Winterthur zn ..̂ heil. Der Hauptbedarf besteht immer in Jndienuen und Ja-
eonats englischer Fabrikation, welche sowol in Bezug ans reiche Auswahl
als vortheilhaste Breise ihre Ueberlegenheit behaupten.

G e b l e i c h t e und sa rb i ge Baumwo l len tücher. Jn Bezug auf
diese .Kategorie war das Geschäft im Berichtsjahre nngewohnlich belebt,
und es wurden ziemlich bedeutende Warenpartien aus der Sehu.̂ iz einge-
sührt. Man schreibt dies der verbesserten Verfertigung und besonders dem
Umstande zu, dass die Breise vortheilhaftex als die der inländischen und
englischen Fabriken waren.

Baumwol l .enar t i ke l von St Gallen, g la t te J a e o n a t s .
eiu^arbige und b r o s c h i x t e M o u s s e l i n e s . Die für die Stilerei
dienlichen Qualitäten find wegen des ^ Stillstandes der amerikanischen Ge-
schäste sehr zurükgetreten. Die Fabrikanten von Genua mussten diesen

...̂ ndesbIat.. .̂ ahrg. ^v. B.̂ . I I ... . 6
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Zweig, der in den vorhergehenden Jahren von ziemlicher Bedeutung war.
ausgeben. Die andern Artikel und besonders die brosehirten haben da^
gegen selbst bessern Abgang als in den srühern Jahren gefunden.

Fe ine S t i k e r e i e ü und ges t . i k te V o r h a n g e . Jn gestikten
Vorhängen, besonders kleine.ren und wohlfeileren, wurden etwelche Ge-
sehaste gemacht, dagegen die feinen Stikereien gänzlich bei Seite gelassen.

Baumw ol lenar t i te l . fü r Beinkleider und Mobel. Hierin
fanden zwar einige Ge .̂häste statt, meines Dafürhaltens^ aber nur zufäl-
liger Weise w^.gen der augenbliklichen Vortheilhästigkeit^der Vreise. Diese
Artikel halten sich wegen der. Eingangshalle nur mit Mühe gegenüber den

^Landesfabriken. ^ ^ ^

W o l l e n e und h a l b w o l l e n e A r t i k e l . Das Geschäft war
nur ein sehr beschränktes, indem die englis.^e Konkurrenz, besonders in
den ordinären Sorten, zugenommen hat. Es sanden bedeutende Liese-
rungen statt in Artikeln von künstlicher, mit Baumwollzettel gemischter
Wolle, welche durch ihre niedrigen preise anzogen, zum Raehtl^eil der
...̂ tofse von Wollengarn und des Tuchgesehästes überhaupt

L e i n e n z e u g und Zwillieh. Die Leinwand hat stets einen
schweren Stand gegen die englische, die ein gewinnenderes Ansehen hat ;
au Zwillich, besonders rohem, wurden ziemlieh beträchtliche ^nantitäten
verkaust.

^ e i d e n w a a r e n und Länder. Mit Ausnahme von Modebän-
.dern, die noch einigermaßen anzubringen sind, wnrde in. diesem ^weige
sast nichts abgesezt, und ^war ebenfalls wegen der zu l..ohe^ Eingangs^
zolle.. ^

.Uh ren und Juwe len . Diese Gessaste stokten im V^richtssahre,
wie man allgemein annimmt, in .^olge der diessälligen Handelsunsicher^eit.

K ä s e . Die guten QualitätenGreherzer und Emmenthaier ^aren
sür .^en Diesigen Landesverbraueh ziemlich g...sneht, wogegen in ^e^ng aus
Aussuhr wenig Geschäfte gemaeht wurden.

Mi lchzuker . Der Verbrauch desselben hat bedeutend abgenom^
men, und ung..ad..tet man sieh zu niedrigen preisen her^eiliess, warde iu
di..s..m Jahr dennoeh wenig davon verkaust.

E igarren. Jn. ^Anfange des Jahres fanden einige bedeutende
Aussuhrge^chäfte in Verbindung .mit iessinisehen Fabriken stat^ , aber der
Umstand , ..̂ ass einige der leztern die Fabrikzeichen der italienischen
R...gie nachu^achten, hatten beschlagnahmen zur ^olge, welche diesem
Handel sür den Augenblik Eiuhalt traten.

Ueber den Transithandel mit der S.hweiz gehen nur bestimmtere
Zahlenangaben ab. Raeh der Ansieht einiger ^Kanfleute indessen, welche
sieh mit diesem Zw^ig ^abgeben, ^ soll^ eine diesfällige ^Abnahme eingetreten
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Bewerber haben ihre Angebote versiegelt bi... Montags den 20. Juli 18 ,̂

Vormittags 1 l Uhr , franko an das unterzeichnete. Kommissariat mit der Bezeich-.
nung.. Lieferungsangebote für den Tr...ppenznsammenzug von 18.̂  einzugeben.

Bern, den .^0. Juni 18.̂ .
. . . .Daseidg. O b er l.ri e g s k o m m i ss a r i a t .

. . . . . . . . . . . . . . . G . L i e b i . O b e r st l i e u .. en a n t .

#ST# A uszug
aus . . .

dem Schiessplan der Nationalschüzengesellschaft in England für das
im Juli l.̂  in Wimbledon abzuhaltende Schiessen.

Das Schießen dauert vom Montag, den ̂ . Juli, bis Samstag den 18 Juli.
Das Preisschießen beginnt Mittwoch halb zehn Uhr.

Es wird auf Distanzen geschossen ^
A 200 Yards D 800 Yards.
B 500 ,. E .- 900 ,,
C -- ^00 ., ^ ^ 1000 ,.

^l Yard [englische Elle] Fuß.)
Auf die Distanz A wird von der Schulder aus (stehend) geschossen auf die

andern Distanzen in allen Stetlungen, sedo.h ohne festen Stüzpunkt.

Die Scheiben haben die für das Schießen bei der Armee feslgesezte Größe.
(Vergl. Bundesblatt 1^1^ Bd. I^ S. ...80 .̂ .

.. Für Auslander ist , wo nichts Anderes bemerk wird , jede Büchse von nicht
mehr al10s Gewicht gestattet.

Vergrößerungsgläser sind unzuläßig.

kein Bewerber kann zweimal eingeschrieben werden.

Die preise werden in Geld oder in Gegenstanden, se nach dem Wunsche der
Gewinner, verabfolgt.

Die Preisvertheilung findet am Montag den 20. Juli im Cristallpalast stält.

Preise siir fremde Schüzen.

Preise der S ch üzengesel lschaf t .
l.0 Preise

Auf die Distanz A 20 Preise im Ges..mmtwerl.he von L. Sterl. 240.

,, .- .. .̂ ^

^ ^ ^ . ^ ^ ^ , ^ ^ ^ .̂  ^ ^ ^4.̂ ^

^ ^ ^ ^ ^ .̂  .. TotaI. L. Sterl. ^20.
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